
1886 Nach vorübergehender Annäherung Rufslands an Deutschland

(seit 1883) gesteigerte Entfremdung zwischen Deutschland und
Rufsland durch die bulgarischen Verhältnisse. Beginn eines

wirtschaftlichen Krieges: durch hohe Zölle wird die Einfüh¬

rung deutscher Waren in Rufsland erschwert.
Dreikaiserzusammenkunft in Skierniewice 1884; Zu¬

sammenkunft Franz Josephs und Alexanders III. in
Krem si er 1885.

18ö7 Der russischen Finanz- und Handelspolitik gegenüber der
deutsche Geldmarkt für russische Anleihen ge¬

schlossen. Rufsland beginnt sich auf einen Krieg vorzu¬

bereiten, indem es seine Truppen an der westlichen Grenze

konzentriert: ‘der Weg nach Konstantinopel geht
über Berlin und Wien’.

1888 Wilhelm I. f (9. März); Kaiser Friedrich III., Sohn Wilhelms I.,
folgt seinem Vater bereits schwer erkrankt und stirbt nach

kurzer Regierung (18. Juni). — Seine Gemahlin Victoria,
Kronprinzessin v. England (Kaiserin Friedrich). — Wilhelm II.

betont in seinem ersten Regierungserlafs den Grundsatz

Friedrichs d. Gr., dafs der Fürst der erste Diener des Staates

sei, sucht den Frieden durch persönliche Beziehungen zu

Verwaltung Ägyptens durch eine englisch-französische
Finanzkommission (Kondominat).

1881 Militärrevolten in Alexandria unter Arabi - Pascha, gerichtet
sowohl gegen den Einflufs der Europäer wie den der Türken.

1881 (31. März) Alexander II. von Rufsland (Nachfolger Nikolaus’ I., seit
1855) durch ein Attentat der Nihilisten getötet, die für
Rufsland eine Verfassung fordern. — Auch sein Nachfolger
Alexander III. durch Attentate bedroht.

Alexander II. hatte 1862 die Leibeigenschaft auf¬
gehoben.

Frankreich erobert Tunis zur Sicherung Algeriens gegen Einfälle
tunesischer Stämme; daher

Italien, das Tunis durch Handelsbeziehungen beherrschte und für
sich zu gewinnen beabsichtigte, sich an Deutschland und Öster¬
reich anschliefst.

Ib82 (Juni) Aufstand in Alexandria gegen die Europäer: Alexandria von
den Engländern bombardiert (Juli), die Ägypter bei Tel-el-Kebir
von den Engländern geschlagen (Sept.) und Ägyp t en von Eng¬
land besetzt; daher Entfremdung Englands und Frank¬
reichs.

1883 Aufstand des Mahdi, d.i. des Asketen Achmed Mohammed
(s. Hft. 2, 24), zur Befreiung des Islam von der Herrschaft

der Fremden (Engländer): der Sudan geht Ägypten verloren.


